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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— 


Nro. 24. 


Marienwerder, den 15. Juni 


— —— — —ͤͤ— — ———— — 


— 


Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 


Das löte Stück des Bundes ⸗Geſetz⸗Blattee 
pro 1870 enthält unter: 


Nr. 486. das Geſetz, betreffend die Abänderung des 
1870 8, Zolltarißs vom 1. Juli 1865, vom 17. Mai 


Nr. 487, die Bekanntmachung, betreffend die neue 
„Redaktion des Vereins⸗Zolltarifs, vom 23. Mai 1870; 
Nr. 488. die Bekanntmachung, betreffend die Ernen⸗ 
nung von Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 
Norddeutſchen Bundes, beziehungsweiſe zum Bundes⸗ 
rathe des Deutſchen Zollvereins, vom 16. Mai 1870. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 25ſte und 26ſte Stück der Geſez⸗ Sammlung 


pro 1870 enthält unter: 

Nr. 7653. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. April 1870, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Bottrop nach Plankenſchemm im 
Regierungsbezirk Münſter; 

Nr. 7654. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. April 
1870, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung von 
Kreis⸗Chauſſeen in den Kreiſen Creutzburg und 
Roſenberg des Regierungsbezirks Oppeln; | 

Nr. 7655. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis» Obligationen des 
Creutzburger Kreiſes im Betrage von 50,000 Thlrn., 
vom 11. April 1870; 

Nr. 7656. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗ Obligationen des 
Roſenberger Kreiſes (Provinz Schleſien) im Betrage 
von 25,000 Thlen., vom 11. April 1870; 

Nr. 7657. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. April 
1870, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis⸗Chauſſee von Ziegenhals, im Kreiſe Neiße, bis 
Nee Kreisgrenze bei Wackenau in der Richtung auf 


euſtadt O. S.; 
N den Allerhöchſten Eclaß vom 11. April 
„betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Polniſch⸗Wartenberg, im 
Regierungsbezirk Breslau, für den Bau und die 


Unterhaltung einer Kreis Chauſſee von Feſtenberg 


nach Kieferkretſcham an der Chauſſee von Medzibor 
nach Oels; 8 

Nr. 7659. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. April 
1870, betreffend die Verleihung der fiskaliichen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde⸗Chauſſee von Gardelegen nach Letzlingen, 
im Kreiſe Gardelegen des Regierungsbezirks Magde⸗ 
burg, an die Stadtgemeinde Gardelegen, das große 
Hoſpital St. Spiritus daſelbſt und die Landgemeinde 
Letzlingen; 

Nr. 7660. den Nachtrag zum Privilegium vom 16. 
Juni 1856 wegen Ausgabe auf den Inhaber lau⸗ 
tender Memeler Stadt⸗ Obligationen im Betrage von 
300,000 Thalern, vom 11. April 1870; 

Nr. 7661. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn 
von Aachen nach der Preußiſchen Landesgrenze bei 
Gemmenich, beziehungsweiſe über dieſelbe hinaus 
zum Anſchluſſe an die von der Königlich Belgiſchen 
Staatsregierung konzeſſionirte Linie von Welkenrädt 
über Gemmenich nach der Belgiſchen Landesgrenze 
durch die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft, 
ſowie einen Nachtrag zu dem Statute der letzteren, 
vom 9. Mai 1870; 

Nr. 7662. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Aktien⸗ 
geſellſchaft Petroleum⸗Lagerhof“ mit dem Sitze zu 
1570 errichteten Aktiengeſellſchaft, vom 19. Mai 
1870; 

Nr. 7663. die Verordnung, betreffend die Zuſtändig⸗ 
187 ge Amtsgerichts in Pyrmont, vom 17. Mai 


Nr. 7664. das Nachtrags⸗Privilegium wegen theil⸗ 
weiſer Abänderung des der Stadt Görlitz unterm 
29. Mai 1869 ertheilten Privilegiums zur Ausgabe 
auf den Inhaber lautender 4½ prozentiger Stadt: 
Obligationen zum Betrage von 1,600,000 Thalern, 
vom 25. April 1870; N 

Nr. 7665. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Mai 1870, 
betreffend die weitere Ausführung des Geſetzes vom 
19. Dezember 1869 wegen der Konſolidation Preußi⸗ 
ſcher Staatsanleihen; 

Nr. 7666, den Aller höchſten Erlaß vom 23. Mat 1870, 
betreffend die Genehmigung des Beſchluſſes des 
28. Generallandtages der Oſtpreußiſchen Landſchaft 
wegen Verwerthung der fortan auszufertigenden 
Pfandbriefe. 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. Juni 1870. 
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Verordnungen und Beka 


achunge Wenn ein mit, Marke beklebtes Formular 
Central⸗Behl fh 170. Cop 15 1 7 der Einlieferung zur Poſt 
1 , 2 1 b ha 


! Verordnun 
betreffend die Einführung der Correſpondenzkarten. 


nſt wabrauchbar werden ſollte, fo 
wird die Poſt den Umtauſch deſſelben gegen ein unver⸗ 
letztes mit der entſprechenden Marke beklebtes Exem⸗ 


Auf Grund ds 8. 57. des Geſetzes über das plar unentgeltlich bewirken. 


Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes vom 2. Novem⸗ 
ber 1867 werden folgende Beſtimmungen getroffen. 

Behufs Erleichterung des brieflichen Verkehrs 
werden fortan Correſpondenzkarten zur Beförde⸗ 
rung durch die Poſt zugelaſſen. Die Vorderſeite der 
Correſpondenzkarte enthält einen zur Einrückung der 
Adreſſe beſtimmten Vordruck. 

Die Rückſeite kann in ihrer ganzen Ausdehnung 
zu ſchriftlichen Mittheilungen benutzt werden. Die 
Adreſſe und die Mittheilung können mit Tinte, Blei⸗ 
ſtift, Rothſtift oder ſonſtigem färbend en Material ge⸗ 
ſchrieben werden; nur muß die Schrift haften und 
deutlich ſein. Die Mittheilungen auf der Rückſeite 
können auch durch Druck, Lithographie u. ſ. w. her⸗ 
geſtellt werden, wobei alsdann auch ſchriftliche Ein⸗ 
ſchaltungen zuläſſig ſind. Der Abſender braucht ſich 
nicht zu nennen. 

Formulare zu den Correſpondenzkarten können 
bei allen Poſtanſtalten, ſowie bei den Briefträgern 
und Landbriefträgern bezogen werden. Dieſe Formu⸗ 
lare find bereits mit der die Gebühr für die Beförde⸗ 
rung der Correſpondenzkarten darſtellenden Freimarke 


von 1 Sgr., beziehungsweiſe 3 Kreuzer beklebt. Für 
den Stadtpoſtverkehr und für den Verkehr aus dem 


Orte nach dem Landbeſtellbezirke und umgekehrt wer⸗ 
den an denjenigen Orten, wo eine geringere, als die 
eben bezeichnete Taxe befleht, Formulare mit den 
entſprechenden Marken des geringeren Werths beklebt 
zum Verkauf an das Publikum bereit gehalten. 

Nur der Betrag der aufgeklebten Marken iſt bei 


Die vorſtehenden Beftimmungen treten mit dem 
1. Juli 1870 in Kraft. 

Verlin, den 6. Juni 1870. 

Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
Graf von Bismarck. 

2) Nach dem Beſchluſſe des Bundesraths des 
deutſchen Zollvereins vom 23. Mai d. J. find von 
jetzt ab bis auf Weiteres zu denaturiren: 

a. das loſe Viehſalz 

bei Herſtellung aus Siedeſalz mit ½ Prozent 

Eiſenozyd und ½ Prozent Pulver von unver⸗ 

miſchtem Wermuthkraut und bei Herſtellung aus 

Steinſalz mit ¾ Prozent Eiſenoryd und / ‘Pro: 

zent Pulver von unvermiſchtem Wermuthkraut, 
b. die ſogenannten Viehſalzleckſteine 

bei Herſtellung aus Siedeſalz mit / Prozent 

Eiſenoxyd und / Prozent Holzkohlenpulver, bei 

Herſtellung aus Steinſalz mit 8 Prozent Eiſen⸗ 

oxyd und / Prozent Holzkohlenpulver. 

Hierdurch ſind die in der Bekanntmachung vom 
11. Januar d. J. unter 1. Nr. 1. a. und b. über 
die Denaturirung von Viehſalz veröffentlichten Vor⸗ 
ſchriften aufgehoben. 

Berlin, den 6. Juni 1870. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Camphausen. 
3) Mevidirtes Megulativ für das Landes: 
Defonomie: Kollegium. Vom 24. Mai 1870, 
Nachdem das Landes⸗Oekonomie Kollegium das 
Bedürfniß ſeiner zeitgemäßen Reform anerkannt und 


Entnahme der Formulare zu Correſpondenzkarten zu darüber berathen hat, wird für daſſelbe in Folge Aller⸗ 
entrichten; das Formular ſelbſt wird unentgeltlich ge⸗ Höchfter Ermächtigung vom 7. d. M. unter Aufhebung 


liefert. 


Auf Wunſch ſollen den Correſpondenten aber des Regulativs vom 24. Juni 1859 hiermit das nach⸗ 


auch un“ eklebte Formulare in Portionen von wenigſtens ſtehende revidirte Negulativ erlaſſen. 


100 Stück verabfolgt werden; in dieſen Fällen wird 


ich 


für jedes Hundert der Selbſtkoſtenpreis von 5 Groſchen 


oder 18 Kreuzer berechnet. 


Die mit der Marke von 1 Groſchen, beziehungs⸗ wahrzunehmen, 


§. 1. Beſtimmung des Kollegiums. Das 
Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium hat die Beſtimmung, 
die Geſammtintereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
insbeſondere den Miniſter für die 


weiſe 3 Kreuzer beklebten Correſpondenzkarten werd en landwirthſchaftlichen Angelegenheiten in der Förderung 
ohne weiteren Portoanſatz nach allen Orten des Nord⸗ dieſer Wirthſchaftszweige durch thaſſächliche Mitthei⸗ 
deutſch en Poſtgebiets, ferner nach den Süddeutſchen lungen, Anträge und E flattung, von Gutachten zu 
Staaten, nach Oeſterreich und Luxemburg offen be⸗ unterſlützen, in die ſer Förderung mit den landwirth⸗ 
fördert. Das Verfahren der Recommandation und, ſchaftlichen Central⸗Vereinen zuſammenzuwirken und 
der Expreßbeſtellung iſt auch auf die Correſpondenz⸗ die Cantralſtelle der landwirthſchaftlichen Technik der 
karten anwendbar; dagegen können Poſtvorſchüſſe auf Monarchie zu bilden. 


dieſelben nicht entnommen werden. 
Wo es im Bebürfniffe liegen ſollte und ohne 


Aufwendung beſonderer Koſten geſchehen kann, wird 


Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium if die Spitze 
der landwirthſchaftlichen Vereine und ihm liegt die 
Vermittelung ob zwiſchen dem Miniſter für die land⸗ 


den Abſendern namentlich bei größeren Poſtanſtaltenſwirthſchaftlichen Angelegenheiten und den landwirth⸗ 


eine A RE zur Ausfüllung der Correſpondenz ſchaftlichen Central⸗Veretnen. 


karten in 
werden. 


er Nähe der Poſtaufgabeſtellen 


Dieſen bleibt jedoch 


gewährt überlaſſen, mit ihren Anträgen an den Minifter für 


die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten direkt oder 


> 

nach ihrer Wahl an das Landes-Dekoionie Kollegium 
ſich zu wenden. anerkanntem Rufe. l i 

§. 2. Sitz und Zuſammenſeßung des Uebrigens ſteht dem Miniſter für die landwirth⸗ 
Kollegiums. Das Landes⸗DOekonomie⸗ Kollegium ſchaftlichen Angelegenheiten zu, wo es im Intereſſe 
hat feinen Sitz in Berlin. Es befteht: 1) aus den einzelner Gegenſtände erferderlich it, die Zuziehung 
jedesmaligen Präſidenten und Direktoren der land⸗ von Beamten und Sachverſtändigen zur perſönlichen 
wirthſchaftlichen Central⸗Vereine in den Provinzen Theilnahme an den Verhandlungen des Landes⸗Oeko⸗ 
(S. 3.), 2) aus den von dieſen Central⸗Vereinen nomie⸗Kollegiums anzuordnen. 5 
ſpeziell zum Eintritt in das Landes⸗Oekonomie⸗Kolle( 8. 6. Plenum. Das Kollegium verſammelt 
gium gewählten Mitgliedern, 3) aus den vom Miniſter ſich zu ſeinen Berathungen regelmäßig jährlich einmal 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ernannten und außerdem bei hervortretendem Bedürfniß an den 
Mitgliedern. ö von W e BER Tagen. 2 
175 $. 3. Vereins⸗Direktoreu. Ws Sejenigen a Mitglieder üben ihre Funktionen als 
0 fät| au wättigen Mitgliebet egiehen. für ifte 
jetzt anerkannt: die landwirthſchaftlichen Central⸗ 1 hie „teplemenis mäßigen Diäten und Riſe⸗ 
1 für Oſtpreußen, für Lithauen, für Weſtpreußen, A 
ür den Regierungsbezirk Potsdam, für den Regierungs⸗ .; 51 ER. yes: 2 
bezirk Frankfurt, die Pommersche ökonomiſche Geſell⸗ Fee gesch 8575 ee e ar 
ſchaft, der Baltiſche Central⸗Verein, die landwirth⸗ ae eiten iſt auch 5 bt edit: m 
ſchaftlichen Central⸗Vereine für den Regierungsbezirk BE Br ofoll auf eb e icht der Minderhei 
Poſen, für den Netzdiſtrikt, für Schleſien, für Sachſen, S. Die Sizun Sprotokolle Werd dem. Miniſter fü 
für Schleswig⸗Holſtein, für Hannover, für Weſtfalen, ; Shirt 97 [ : ſter für 
für den Regierungsbezirk Caſſel, für den Regierungs⸗ die landwirteſchaftlichen Angelegenheiten nach jeder 
bezirk Wiesbaden, für Rheinpreußen und für die Sitzungsperiode RZ" nötbigen Beilagen und Er⸗ 
Hohenzollernſchen Lande. läuterungsberichten eingereicht. . 8 

Ueber etwaige Aenderungen, ſowie über die, 85 7. Ausſchuß. Das Kollegium wählt aus 
Gewährung des gleichen Nechts an andere Vereine ſeiner Mitte einen ſtandigen Ausſchuß auf drei Jahre 
entscheidet der Miniſter für die landwirthſchaftlichen und, Au dir IE Mcd bene 5 derſelben an⸗ 
Angelegenheiten nach Anhörung des Landes⸗Dekonomie gehöriges Mitglied und eine gleiche Zahl von Stell⸗ 
Kollegiums. vertretern. Auß rdem gehören zum Ausſchuſſe der Vor⸗ 


f ſitzende und der General⸗Sekretair als ſtimmberechti 
§. 4. Vereins⸗Deputirte. Außerdem wird Mitglieder. f — 


von den Central⸗Vereinen (§. 3.) eine Anzahl von Mit⸗ Der ſtändige Ausſchuß hat die unaufſchieblichen 
gliedern des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums auf je drei und laufenden Geſchäfte zu bearbeiten, die Intereſſen 
Jahre gewählt, fo daß einſchließlich der Vereins⸗Di der Land» und Forſtwirthſchaft in dringenden Fällen 
rektoren die Zahl der Milglieder aus den Provinzen wahrzunehmen und die dem Plenum vorbehaltenen 
Preußen, Schleſten und Nheinpreußen je 5, aus den Fragen vorzubereiten. Der Ausſchuß tritt auf die 
Provinzen Brandenburg, Sachſen, Hannover und Weſt⸗ Einladung des Vorſitzenden zuſammen. Eine ſolche 
falen je 4, und aus den Provinzen Pommern, Polen, muß erfolgen, wenn wenigſtens ſechs Mitglieder des 
Schleswig⸗Holſtein und Heſſen⸗Naſſau je 3 beträgt. Ausſchuſſes darauf antragen. 

In denjenigen Provinzen, in welchen die nach Abzug Dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen An⸗ 
der Vereins⸗Direktoren ſich ergebende Zahl der Vereins- gelegenheiten bleibt die Anordnung beſonderer Kommif⸗ 
Deputirten geringer iſt, als die Zahl der wählenden ſionen für Einzelfragen vorbehalten. f 
Central⸗Vereine, wird beim Mangel der Einigung die Funktionen des Vorſitzenden. Der 
Reihenfolge der Wahl vom Miniſter für die landwirth⸗ Vorſitzende leiket die Geſchäfte des Kollegiums und des 
ſchaftlichen Angelegenheiten beſtimmt. Ausſchuſſes. Er ernennt die Referenten, beraumt die 

8. 5. Ernannte Mitglieder. Der Miniſter Sitzungen an und leitet die Berathungen. 

für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ernennt Dem Miniſter für die landwirthſchaf 
den Vorſitzenden und den General⸗Sekretär des Landes⸗gelegenheiten bleibt vorbehalten, dem Vorſitzenden die 
Oekonomie⸗Kollegiums. Außerdem iſt er befugt, andere Dekretur im Miniſterium für die im Landes⸗Oekono⸗ 
Mitglieder deſſelben — bis zur Zahl von 15 — zu mie⸗Kollegium bearbeiteten Sachen zu übertragen. 
ernennen, namentlich Räthe nicht nur des Miniſteriums §. 9. Funktionendes General⸗Sekretärs 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, ſondern Dem General⸗Sekretär liegt unter der Kontrolle des 
auch derjenigen Miniſterien, zu deren Reſſort die ſorſt⸗ Vorſitzenden ob: 1) die Führung der Protokolle in den 
wirthſchaftlichen und gewerblichen Angelegenheiten ge: Plenar⸗Verſammlungen und ſoweit nöthig in den Aus⸗ 
hören, Gelehrte aus dem Gebiete der ftaatswirlichaft: ſchußſitzungen, 2) die Sorge für die Sammlungen des 
lichen Disciplinen, der Statiſtik, der Naturwiſſenſchaften Kollegiums, für deren Vervollſtändigung und zweckmä⸗ 


und der Gewerbskunde, ſowie praktiſche Landwirthe von 


Die Beſchlüſſe des Kollegiums werden nach 


tlichen An⸗ 
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ßige Benutzung, 3) die Unterhaltung einer möglichſt Majeſtät den Unterzeichneten, zum Landtags⸗Marſchall 
ausgebreiteten Korreſpondenz in landwirthſchaftlich⸗tech⸗[den Königl. Regierungs⸗Präſidenten, Ober⸗Burggrafen 
niſcher Beziehung, 4) die Redaktion der als Organ des Königreichs Preußen ꝛc. Grafen zu E llenburg⸗ 
des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums geltenden Zeitſchrift. Wicken, zum Stellvertreter des Landtags⸗Marſchalls 


Er hat den Vorſitzenden bei Erledigung der im den General Landſchafts⸗Director, Grafen von Kanitz⸗ 
Landes⸗Oekonomie⸗ Kollegium bearbeiteten Sachen zu Podangen, zu ernennen geruht. 


unterſtützen und in Behinderungsfällen zu vertreten. 


Die Eröffnung wird, nach vorausgegangenem 


Dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen An⸗Gottes⸗Dienſte, in dem Stände⸗Saale des Königlichen 
gelegenheiten bleibt vorbehalten, den General⸗Sekretär Schloſſes um 12 Uhr Mittags erfolgen. 


zur Dekretur im Miniſterium für die im Landes⸗Oe⸗ 
konomie⸗Kollegium bearbeiteten Sachen und für andere 
landwirthſchaftliche Gegenſtände heranzuziehen. 

Der General ⸗Sekretär bezieht den im Staats⸗ 
haushaltsetat für ihn ausgebrachten Gehalt. 

. 10. Bureau. Wenn das Kollegium und 
der ſtändige Ausſchuß nicht verſammelt ſind, werden 
die laufenden und keinen Aufſchub ertragenden Ge⸗ 
ſchäfte vom Vorſitzenden mit Zuziehung des General: 
Sekretärs erledigt. 

§. 11. Jahresbericht. Alljährlich erſtatten 
der Vorſitzende und der General ⸗Sekretär des Kolle⸗ 
giums an den vorgeſetzten Miniſter einen weſentlich 
auf die Vorarbeiten der Central⸗Vereine geſtützten Be⸗ 
richt über den Zuſtand der Landescultur in der Mo⸗ 
narchie, welcher dem Kollegium mitzutheilen iſt. 

§. 12. Beſondere Aufträge. Die einzelnen 
Mitglieder des Kollegiums haben ſich als beſtändige 
Kommiſſarien deſſelben in den Provinzen anzuſehen, 
auch ihre Beobachtungen und gutachtlichen Vorſchläge 
in den Plenar⸗ und Ausſchußſtzungen zur Berathung 
zu bringen. Sie können vom Miniſter mit beſonderen 
Aufträgen zur Beauffihtigung landwirthſchaftlicher In⸗ 
ſtitute, zur Einleitung neuer Unternehmungen, zur Ein⸗ 
richtung neuer Anſtalten, zur Einwirkung auf die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine und dergleichen mehr verſehen, 
auch zur Begutachtung einzelner Gegenſtände aufgefor⸗ 
dert werden. 

§. 13. Uebergangsbeſtimmung. Die ge: 
genwärtigen Mitglieder des Landes⸗Oekonsmie⸗Kolle⸗ 


giums verbleiben in dem reorganiſirten Kollegium.“ 


Bei eintretenden Erledigungen wird die Zahl der er⸗ 
nannten Mitglieder bis auf die im §. 5. angegebene 
Anzahl beſchraͤnkt werden. Jedoch bleibt dem Miniſter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vorbehalten, 
auch während des Uebergangsſtadiums in dringenden 
Fällen einzelne Mitglieder zu ernennen. 
Berlin, den 24. Mai 1870. 
Der Miniſter für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten. 


v. Selchow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
ovinzial⸗Behörden. 


A) Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des 
Königs ſollen die Provinzial: Stände des Königreichs 
Preußen zu einem Proviazial Landtage in Königsberg 
verſammelt und dieſer am Sonntage, den 19. Juni 
d. J., in der biöger üblichen Weiſe eröffnet werden. 

Zum Landtags⸗Kommiſſarius haben des Königs 


Königsberg, den 10. Juni 1870. 
Be >14 Landtags : Kommiffariug, 
Wirklicher Geheimer u und Ober⸗Präſident. 


v. Horn. 


Nachrichten 


5) 
für diejenigen Freiwilligen, welche in bie Unter⸗ 
Offizier⸗Schulen zu Potsdam, Jülich, Bieberich und 


Weißenfels eingeſtellt zu werden wünſchen. 


1. Die Unteroſſizier⸗Schulen haben die Beſtimmung, 
junge Leute, welche ſich dem Militairſtande wid⸗ 
men wollen, zu Unteroffizieren für die Infanterie 
des ſtehenden Heeres heranzubilden. 


2. Der Aufenthalt in der Unteroffizier⸗Schule dauert 


in der Regel drei, bei beſonderer Brauchbarkeit 
auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit die jungen 
Leute gründliche militairiſche Ausbildung und 
Unterricht in alle Dem erhalten, was ſie befähigt, 
bei ſonſtiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren 
Stellen des Unteroffizierſtandes, als: Feldwebel ꝛc. 
zu erlangen und es ihnen ermöglicht, bei der 
einſtigen Anſtellung im Militairverwaltungedienſt, 
z. B. als Zahlmeiſter ꝛc., reſp. als Civil⸗Beamte, 
die Prüfungen zu den geſuchteren Poſten abzulegen. 

Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben 
und Rechnen, deutſche Sprache, Anfertigung aller 
Arten von Dienſtſchreiben, militairiſche Rechnungs⸗ 
führung, Geſchichte, Geographie, Planzeichnen und 
Geſang. 

Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in Tur⸗ 
nen, Voltigiren, Bajonetfechten und Schwimmen. 


3. Der Aufenthalt in der Unterofſizier-Schule an 


und für ſich giebt den jungen Leuten keinen An⸗ 
ſpruch auf die Beförderung zum Unteroffizier. 
Solche hängt lediglich von der guten Führung, 
dem bewieſenen Eifer und der erlangten Dienſt⸗ 
kenntniß des Einzelnen ab. Die vorzüglichſten 
Freiwilligen werden bereits als Unteroffizier den 
reſp. Truppentheilen überwieſen. 


4. In Bezug auf die Vertheilung der ausſcheidenden 


jungen Leute an die reſp. Truppentheife muß 
ſelbſtverſtändlich die Rückſicht auf das Bedürfniß 
in der Armee vornehmlich maßgebend ſein. Es 
ſollen aber alle billigen Wünſche in Betreff der 
Ueberweiſung zu einem beſtimmten Truppentheil 
nach Möglichkeit berückſichtigt und namentlich die 
aus Weſtphalen, der Rheinprovinz, ſowie aus 
den Provinzen Hannover, Heſſen⸗Naſſau und 
Schleswig » Holftein gebürtigen Freiwilligen im 


* 
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Allgemeinen den heimathlihen Regimentern zuge⸗ 
wieſen werden. 

Die den Unteroffizier⸗Schulen angehörigen jungen 
Leute ſlehen unter den militairiſchen Geſetzen, 
wie alle anderen Soldaten des Heeres. Sie 
werden nach ihrem Eintreffen bei der Unterofftzier⸗ 
Schule auf die Kriegsartikel verpflichtet. 


Der in die Unteroffizier- Schule Einzuſtellende 


muß wenigſtens 17 Jahre alt ſein, darf aber das 
20. Jahr noch nicht vollendet haben. 


. Der Einzuſtellende muß mindeſtens 5 Fuß 1 Zoll 


groß, vollkommen geſund und frei von körper⸗ 
lichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu 
chroniſchen Krankheiten ſein, auch nach Maßgabe 
ſeines Alters ſo kräſtig und geſund erſcheinen, 
daß er die begründete Ausſicht gewährt, bis zum 
Ablauf ſeiner Dienſtzeit in der Unteroffizier⸗Schule 
vollkommen felddienſtbrauchbar zu werden. 


Er muß fih bis dahin tadellos geführt gaben. 
Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, 


10. 


ie 


12, 


ohne Anſtoß leſen und die vier Species rechnen 
können. 

Er muß ſich bei ſeiner Ankunft in Potsdam, reſp. 
Jülich, Bieberich und Weißenfels dazu verpflichten, 
außer der geſetzlichen dreijährigen Dienſtzeit, für 
j.des Jahr des Aufenthalts in der Unterofftzier⸗ 
Schule zwei Jahre im ſtehenden Heere zu dienen. 
Auf dieſe beſondere Dienſtverpflichtung kommt 
jedoch die Dienſtzeit in der Unteroffizier⸗Schule 
in Anrechnung. Es würde ſich demnach beiſpiels⸗ 
weile die Dienſtverpflichtung eines Freiwilligen, 
der wegen beſonders guter Führung und Aus⸗ 
bildung ſchon nach zweijährigem Aufenthalt in der 
Unteroffizier⸗Schule einem Truppentheil über⸗ 
wieſen wird, wie folgt geſtalten: drei Jahre ge⸗ 


ſetzliche Dienſtverpflichtung, dazu vier Jahre für 


den zweijährigen Aufenthalt in der Unteroffizier⸗ 
Schule, mithin nach Abrechnung der zweijährigen 
Dienſtzeit in der Unteroffizier⸗Schule im Ganzen 
fünf Jahre. 

Bei ſpäteren Verſorgungen wird ihm die in 

der Unteroſſizier⸗Schule zurückgelegte Dienſtzeit 
angerechnet. 
Er muß mit ausreichendem Schuhzeug und zwei 
Hemden verſehen fein; imgleichen mit zwei Thlrn., 
um ſich nach feiner Ankunft in der Unteroffizier⸗ 
Schule die nöthigen Utenſilien zur Reinigung 
der Armatur und Bekleidung beſchaffen zu konnen. 
Vehufs Aufnahme in eine der Unterofſizier⸗Schulen 
hat ſich der Betreffende perſönlich bei dem Land⸗ 
wehr⸗Bezirks⸗Commando ſeiner Heimath oder dem 
Commandeur der Unteroffizier⸗Schule in Potsdam, 
reſp. in Jülich, VBieberich und Weißenfels zu 
melden. — Es ſind dabei folgende Papiere zur 
Stelle zu bringen: 
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c) die Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vor⸗ 
mundes zum Eintritt in die Unterofſizier⸗ 
Schule, beglaubigt durch die Ortsbehörde. 

Dieſelbe kann auch durch die mündliche 
protokollariſche Erklärung dieſer Perſonen 
beim Landwehr⸗Bezirks⸗Commando, reſp. 
bei dem Commandeur der betreffenden Unter⸗ 
offizier⸗Schule erſetzt werden, 

und erfolgt ſodann eine Prüfung im Leſen, Schrei⸗ 
ben und Rechnen, ſowie die ärztliche Unterſuchung. 
Sind Prüfung und Unterſuchung günſtig ausge⸗ 
fallen, ſo hat der Freiwillige einer baldigen vor⸗ 
läufigen Benachrichtigung über Annahme oder 
Nichtannahme entgegen zu ſehen. Die definitive 
Entſcheidung, reſp. Einberufung erfolgt bis Mitte 
Auguſt jeden Jahres. 

Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unter⸗ 
offizier⸗Schulen findet in der Regel jährlich einmal 
und zwar im Monat Oktober ſtatt. 

Wer jedoch wegen Vollzähligkeit zu dieſem 
Termine nicht aufgenommen werden konnte, darf 
hoffen, bei entſtehenden Vakanzen bis Ende des 
Jahres, andernfalls im nächſten Oktober be⸗ 
ſlimmt eingeſtellt zu werden, vorausgeſetzt, daß 
derſelbe dann noch allen Aufnahme⸗Bedingungen 
genügt. Eines wiederholten Nachweiſes der Quali⸗ 
fitation bedarf es jedoch nicht. 

. Bei der ad 12. gedachten Anmeldung hat der 
Freiwillige gleichzeitig anzugeben, ob derſelbe in 
Potsdam, Jülich, Bieberich oder Weißenfels ein⸗ 
geſtellt zu werden wünſcht, welcher Wunſch bei der 
Vertheilung an die vier Unteroffizier - Schulen 
möglichſt berücjichti it werden wird. 

Die Freiwilligen ſind verpflichtet, ihre Anmeldung 
ſofort zurückzuziehen, wenn ſie den Wunſch, ein⸗ 
geſtellt zu werden, aufgeben. 

Berlin, den 14. April 1870. 

Kriegs-Miniſterium. 

von Roon. 

Vorſtehende Nachrichten werden hiermit zur 

öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Marienwerder, den 23. Mai 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Unter Bezugnahme auf die von dem Herrn 


13. 


14. 


— 


6. 


Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


nach Maßgabe des F. 38. der Gewerbeordnung für 
den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 erlaſſenen 
Vorſchriften und auf Grund des Geſetzes über die 
e de vom 11. März 1850 wird für 
en Umfang des Regierungsbezirks hierdu: 
ſtehendes verordnet. ö Gaga 

Wer mit g brauchten Kleidern, gebrauch⸗ 
ten Betten oder gebrauchter Wäſche Handel, oder mit 
altem Metallgeräth oder Metallbruch Kleinhandel 


treibt, iſt verpflichtet, ein nach dem beigefügten Schema 


a) der Tauſſchein, 
b) Führungs⸗Atteſte feiner. Ortsobrigkeit und 
ſeines Lehr: und Brodherrn, 


angelegtes, durchweg mit Seitenzahlen verſehenes und 


ban der Orctspolizeibehörde geſtempeltes Buch über feinen 


Ein⸗ und Verkauf zu führen und die nach den ein⸗ 


= 


zelnen Rubriken erforderlichen Eintragungen in daſſelbe 
deutlich zu bewirken, auch jeden einzelnen Gegenſtand 
mit einer der kaufenden Nummer entſprechenden Be⸗ 
zeichnung zu verſehen. 

Das Geſchäftsbuch muß ſich ſtets in ordnungs⸗ 
mäßigem Zuſtande befinden, namentlich dürfen darin 
keine Raſuren vorgenommen oder Eintragungen un⸗ 
leſerlich gemacht werden. 

§. 2. Vor Abſchluß eines jeden Einkaufs hat 
der Gewerbtreibende (Trödler) ſich darüber zu ver⸗ 
gewiſſern, ob der Verkäufer zur Verfügung über den 
Gegenſtand berechtigt iſt. ‚Stellt ſich dabei der Ver⸗ 
dacht heraus, daß letzterer auf unredlichem Wege er⸗ 
worben ſein möchte, jo iſt der Trödler verpflichtet, 
denſelben anzuhalten und an die Polizeibehörde abzu⸗ 
liefern. Letzteres gilt insbeſondere auch von denjenigen 
Gegenſtänden, von welchen der Trödler durch polizei⸗ 


ch 
für das von den Tröblern 


liche Bekanntmachung oder ſonſtige amtliche Mittheilung 
Kenntniß erhält, daß ſie dem Eigenthümer durch ein 
Vergehen oder Verbrechen, oder durch Verlieren ab⸗ 
handen gekommen find. 


$. 3. Gegenſtände, von denen der Trödler er: 
fahren hat, daß ſie mit Menſchen oder Thieren in 
Berührung gekommen find, welche an anftedenden 
Krankheiten litten, dürfen nur angekauft werden, nach⸗ 
dem ſich der Trödler überzeugt hat, daß dieſelben 
vorſchriftsmäßig desinfizirt worden find. 


Hi. 4. Uebertretunzen dieſer Vorſchriften werden 
mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr., an deren Stelle 
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe 
tritt, beſtraft. 

Marienwerder den I. Juni 1870. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


e m a 
zu führende Geſchäftsbuch. 


25 Name, Stand 

2 Tag des ’ Tag des N f Bemer⸗ 
8 Gegenſtand Bei und Wohnort Einkaufspreis PORN Verkaufspreis N 

= nkau 0 erkau ungen 
3 des Verkäufers] Thlr. Sgr. Pi. le. Sgr. Pf 


4 
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7) Die Polizei⸗Verordnung des Magiſtrats zu 
Graudenz vom 28. Februar d. J., betreffend das 
Verbot des Aushängens von getödteten Thieren an 
Thürpfoſten, Läden, Häuſern und Verkaufsſtätten auf 
öffentlichen Straßen, Plätzen und Bürgerſteigen in 
Graudenz iſt in Nr. 18. des diesjährigen Kreisblattes 
des Kreiſes Graudenz veröffentlicht worden. 

Marienwerder, den 4. Junt 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

8) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Elsner 
in Papau iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen. 

Marienwerder, den 1. Juni 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

9) Es find Zweifel darüber erhoben, ob die 
Ortsbehörden, welche die zur Begründung ihrer Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗ Abgänge erforderlichen Umzugsbeläge frankirt 
abſenden, auch das Porto für die Rückſendung der 
qu. Beläge zahlen müſſen. 

Dieſe Zweifel ſind durch einen Erlaß der Herren 
Miniſter des Innern und der Finanzen unter Hin⸗ 
weiſung auf den Umſtand beſeitigt worden, daß die 


| * 
| | 
oben gedachten Umzugsbeläge zahlen. Die die Beläge 
zurückſen denden Behörden haben jedoch ſich dann des 
Rubrums „Portopflichtige Dienſtſache“ zu bedienen. 

Marienwerder, den 7. Juni 1870. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 

10) Wir machen bierdurch wiederholt auf 
unſere im diesjährigen Amtsblatte, Seite 50., abge⸗ 
druckte Bekanntmachung vom 1. März d. J. aufmerk⸗ 
fam, wonach Klaſſenſteuer⸗Recurſe beim zu: 
ſtändigen Königlichen Landrathsamte anzu⸗ 
bringen ſind. 

Marienwerder, den 7. Juni 1870. 

Königliche Regierung. b 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 

11) Die Prüfung von Schulamtspräparanden 
zum Eintritt in das Königl. katholiſche Seminar zu 
Berent betreffend. An 

Zur Prüfung derjenigen Schulamtspräparanden, 
welche in dem Königl. katholiſchen Schullehrer⸗Seminar 
zu Verent für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet 


Communen geſetzlich verpflichtet ſeien, die Steuern zu * werden wünſchen, iſt der Termin auf den 7. und 


erheben und damit auch für verpflichtet erachtet werden 
müßten, die durch die Correſpondenz in Staatsſteuer⸗ 


Juli d. J. feſtgeſetzt. Die Aſpiranten haben fi 
aber ſchon am 6. Juli d. J., Abends 6 Uhr bei Ni 


Angelegenheiten in Folge des Wegfalls der Porto: Herrn Seminar⸗Direktor Jordan zu melden. Wir 


freiheit in 6 ö | 
u übernehmen. — Hiernach müſſen alſo die Orts⸗ 
behörden auch das Porto für die Rückſendung der 


Staatsdienſtſachen entſtehenden Portokoſten bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit 


dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 
17 Jahre alt ſein müſſen und daß dieſelben folgende 
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ſtempelſreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 14 Tage vor dem Der Bürgermeiſter Franz Ruf ch in Mühlbauſen 
anberaumten W dem Herrn Direktor iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Dt. Eylau gewählt 

ordan einzuſenden haben: und als ſolcher beſtätigt worden. * 

J. einen ſelbſtoerfaßten Aufſatz — ihren Lebens⸗ Der Kämmerer Marx in Dt. Krone iſt in 

lauf enthaltend — in deutſcher und polnischer gleicher Eigenſchaſt daſelbſt wieder gewählt und als 
Sprache, ſolcher beſtätigt worden. 5 2. 

2. den Tauf⸗ und Confirmationsſchein, Der Chauſſeegeld⸗ Erheber Kuchcinski it zum 
3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung; dazu Kämmerer der Stadt Rehden gewählt und als ſolcher 
gehört: beſtätigt worden. 15 x 9 

a. der Ausweis des Präparandenbildners, welcher Der Maler Eugen Win dmüller iſt als Zeichen⸗ 

genau anzugeben hat, wie lange der Präparand lehrer an dem Gymnaſium in Thorn definitiv angeſtellt. 

von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen Der Elementar⸗Lehrer Ferdinand Kalohr iſt 
Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder als Lehrer an der Vorſchule des Königlichen katho⸗ 
wöchentlichen Stunden, welche Leiſtungen erzielt liſchen Gymnaſiums zu Conitz definitiv angeſtellt. 
worden find und ob Etwas, event. wie viel Dem Kreisgerichts⸗Rath Krieger zu Dt. Krone 
dafür gezahlt worden iſt, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗Dienſte 
das Atteſt des Lokal⸗Schul⸗Jaſpektors, welcher mit Penſion ertheilt worden. h 5 
ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat, Der Kreisgerichts⸗Rath Kapff in Schlochau iſt 
c. das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über zum Rechts⸗Anwalt bei dem Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 

die mit dem Präparanden abgehaltenen Prü⸗ zu Danzig und zugleich zum Notar im Departement 

ſungen, in welchen eingehend anzugeben iſt, ob des Appellationsgerichts zu Marienwerder unter Bei⸗ 

und in wie weit die vorgefundenen Leiſtungen legung des Titels „Juſtiz⸗Rath“ ernannt worden. 

dem Umfange des ertheilten Unterrichts wirklich Der Kreisgerichts Rath Lilienthal zu Röſſel 

entſprechen; iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht zu 
die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren Strasburg verſetzt worden. 

Kirchſpielen ſie ſich während der letzten zwei Der Gerichts⸗Aſſeſſor Haaſe iſt zum Kreisrichter 

Jahre aufgehalten haben, über den bisherigen bei dem Kreisgericht in Strasburg mit der Funktion 

Lebenswandel, und bei der Gerichts⸗Kommiſſion in Gollub ernannt worden. 
Kein ärztliches Alteſt über den Geſundheitszuſtand Der Bureau⸗Afſiſtent Flotho w zu Strasburg 

und die ftatigefundere Impfung. iſt als Sekretär an das Kreisgericht zu Löbau verſezt 

Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer worden. s 
Zengniſſe iſt bis zu dem beſtimmten Termine zu be⸗ Der Kanzleigehilfe Kah zu Conitz iſt als Kanzliſt 
wirken, widrigenfalls die Zulaſſung nicht erfolgen bei dem Kreisgericht daſelbſt angeſtellt worden. 
kann. Der Bote und Exekutor Alshuth zu Strasburg 
Königsberg, den 3’. Mai 1870. ſt unter Ernennung zum erſten Gerichtsdiener an das 

Königliches Provinzial: Schul = Collegium. Kreisgericht in Thorn verſetzt worden. 

12) Vom 16. Jani d. J. ab werden die in Der Bote und Exekutor Stepke zu Stuhm iſt 
den zuſätzlichen Beſtimmungen zum F. 3., Abſchnitt B. in gleicher Dienſtcigenſchaft an das Kreisgericht zu 
des Betriebs⸗Reglements für die Staats⸗ und unter Graudenz verſetzt worden. 

Staatsverwaltung ſtehenden E fenbahnen vom 3. Sep: Der Bote und Exekutor Mahlke zu Thorn iſt 

tember 1865 feſtgeſetzten Beſch änkungen der als Gefangenwärter an das Kreisgericht zu Flatow 

Transportzeit für ſolche Güter, welche zu den nur verſetzt worden. 

bedingungsweiſe zur Beförderung zug laſſenen Gegen: Als Schiedsmänner ſind gewählt, reſp. wieder⸗ 

ſtänden gehören und in Quantitäten von weniger als gewählt und beſtätigt worden: 

40 Centnern aufgeliefert werden, für den Bereich der 1. der Mühlenbeſitzer Mayke zu Maienthal für 

Oſtbahn aufgehoben, fo daß für die Zukunft deren den 8. Landbezi k des Kreiſes Flatow; 

Beförderung in jeder Quantität täglich erfolgt. 2. der Schulze Krauſe za Flatow⸗Schmirdowo für 
Bromberg, den 31. Mai 1870. den 3. Landbezirk des Kreises Flatow; 

Königliche Direction der Oſtbahu. ar 95 r e = j Da zu Goſtoczyn für den 
> P ezirk des Kirchſpiels Pruſt, Kreiſes Conitz; 

| Perſonal⸗Chronik. 4. der Poſthalter Otto Bel au zu Freyſtadt für die 
Bei 13) Des Königs Mijeftät haben geruht, den Stadt Freyſtadt und das ländliche Kirchſpiel Freyſtadt; 

eigeordneten, Rittergutsbeſitzer Hoppe in Thorn, 5. der Pfarrer Zürn zu Bellſchwitz für das Kirch⸗ 
zum Landrath des K eiſes Thorn zu ern nnen. 8 ſpiel Bellſchwitz, Kreiſes Roſenberg; 

E er Regierungs- Aſſeſſor Fromm iſt an die] 6. der Eigenthümer Thomas Palin ski zu Stadt⸗ 
Königliche Regierung zu Bromberg und der Regierungs⸗ dorf Stangenwalde für das ländliche Kirchspiel 
Aſſeſſor von Heppe von Schmalkalden hierher ver⸗ Biſchofswerder und das Kirchſpiel Gr. Peterwig, 
ſetzt worden. Kreiſes Roſenberg; 


b. 


0 


10, 


Im 


der Königl. Kammerherr Albert von Benken⸗ 


. ber Ober⸗Präſident a. D. Eugenius von Putt⸗ 


* — 


Finkenſtein für die Kirchſpiele Finienftein und 
Gr. Albrechtau, Kreiſes Roſenberg; 


dorff und von Hin denburg auf Langenau für 
die Kirchſpiele Langenau und Goldau, Kreiſes 
Roſenberg; 


kammer auf Gr. Plauthen für das Kirchſpiel 
Plauthen, Kreiſes Roſenberg; 
der Fürſtlich Reußſche Rentmeiſter Zwiglinski 
zu Raudnitz für die Kirchſpiele Raudnitz und 
Frödenau, Kreiſes Noſenberg; 
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der Reichsgraf Rodrigo Graf zu Dohna auf 12. der Rittergutsbeſitzer Dr. Weyhe auf Klein 


Rohdau für die Kirchſpiele Gr. Rohdau und 
Dakau, Krciſes Roſenberg; 


„der Rittergutsbeſitzer Conrad Graf von Finken⸗ 


ſtein auf Schönberg für die Kirchſpiele Sommerau 
und Herzogswalde, Kreiſes Roſenberg; 


. der Fidei Commißbeſitzer Baron von Schönaich 


auf Kl. Trommnau für das Kirchſpiel Kl. Tromm⸗ 
nau, Kreiſes Roſenberg. 


Erledigte Schulſtelle. 
12) Die Schullehrerſtelle zu Jellen it erledigt. 


— Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 


der Glaſermeiſter Zindler zu Rieſenburg für das ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchulinſpector, 


ländliche Kirchſpiel Rieſenburg; 


Herrn Pfarrer Makowski zu Mrocmo zu melden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 24.) 
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